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Brambilla Gerardo, Mons 1useppe Marınoni Q  © ’ Istituto Missionı Estere
Mılano XVI seıten Aılano Istıtuto Mıssıon1ı Estere, 1926

Marınonıi Wäar miıt Ramazotti der egrunder der Maiıländer Miss1io0ns
gesellschaft un da Ramazotti gleich der rundungszeıt Bischo{i VO Payıa
wurde, lag dıe Hauptlast der Urganısatıon un spater der Leitung der

Missionsgesellschaft qauf den Schultern VO Geboren Mailand
%  AI 11 Okt 1810 wurde er 24 Maı 1835 Zzu Priester geweıht 53088 nach
kurzer Tatıgkeıt als Lehrer irat das Novazıat der Jesmten Rom e1Nn,
das indes bald wıiıeder verheß Del den arthäausern anzuklopfen, die
ihn ber n SCINETr schwachen Gesundheıt nıiıcht qufnahmen schloß sich
Annn vorübergehen: dem Ehrw Pallotti A, der damalils Begriffe stand
diıe nach ıhm benannte Genossenschaft grunden, War darauf Hospiz

Michele della Rıpa tatıg und kehrte 1850 nach Maiıland zuruck ort
eETrS1INg a iıhn der KRuf sıch del ‚.ben entstehenden Missionsgesellschaft o
Maiıland wiıdmen, un d 1U SC111€ Lebensaufgabe gefunden, de!

siıch über Jahre (gest dr 1891 hingab
Seine Liebensgeschichte wıird Vo selbst einer Geschichte des 1978

ıhm mitbegründeten Istıtuto Miıssionı Eistere, VOoO  } SECE1NEIN Werden und Wachsen
SC1IHNCIL Prüfungen und Schicksalen, SEeE1IiNeETr Entwickelung der Heimat
Arbeiten und Erfolgen auf dem Miıssionsfeld Miıt schweren Heim
suchung Degann dıe Auslandstätigkeı Der erste Missionsversuch auf den
dsee nseln 0O0dlar. und Rook mußte nach dre1 Jahren wıeder auyf.-
egeben  S  C werden 1855) das ungesunde Klıma, ıe STOBe Abgelegenheiut
ımnd die Herzenshärte der Eingeborenen machten 1m Entstehen
begriffenen Genossenschaft unmöglıch €e1Ne solche i1ssıon 1alten Dafür
{ineten sıch ıhnen bald dıe Pforten ndiens In emselben Jahre 1855 über
nahmen S1C dıe eute Dbluhenden Missionen von Hyderabad un Zentral
bengahen; dreı Jahre späater wurde ıhnen ongkong zZugew1eSenN, 1868 kam
Bırma 1870 qcdıe 1SS10N VO Honan Hınter de1ais Arbeıtsftfeld hInzu,
Missionsgeschichte dieser Gebiete irıtt eigentlhich dıe Person des Stifters etwas
1n den Hıntergrund aber in al wırd dem Verfasser dankbar SCe1IHN für das
überaus wertvolle Materılnal das UN ungedruckten Missionsberichten
Briıefen n.d en uUnNns hler zugänglıch macht Die Schlußkapıtel beschäftigen
ch wıieder meÄehr Inı dem Tiıtelhelden, dessen harakter uns recht plastisch

Liebe ZULTF Kırche unenigegentrıtt sSseiINerTr Klugheit un: Herzensgüte,
Eifer für die en Das schöne Werk ıst e1in wıchtiger Beitrag ZUu Miss1io0ns-
geschichte NSTer Zeıt.

Einen Wunsch kann. INa  \a nıcht unterdrucken: Sechr schön schildert
der erf. die iNNeTe Entwickelung der Gesellschaft (vgl Kap die ersien
Patres, die Regeln des Institutes, der €els des Stifters, die
geistliche Schulung der Alumnen) uch die Tätigkeıit den Missionsieldern
ist mıiıt Meisterschaft gezeichnet Man ermi1ß6t ber Überblick über cdhie
ußere Entwickelung des Instituts der Heımat das zahlenmäßige Wachstum
der Miıtglieder, Studienorganisation, lıterarısches Wirken, enn das alles hat
doch der Stifter mitbeeinflußt Das gediegene Werk AQ2durece noch
SC  Nnen

Es Zzu Schluß noch quf en schönen Bildschmuck des Werkes
aufmerksam gemacht Pıetsch M. I

In the Phiı-agspiel, Bruno, D ong the Mission traıl Bd
lıppines. 267 pp 9925 In the Netherlands East Indıes 290 PP 1925
11 In New (iummea 270 926 issiıon Press, Techny,
Uhonoıs Pr pDro Bd 1.25
Dieses großangelegte Sammelwerk ıll fünit Bänden, [0]81 denen die

dreı ersien uüber Philhıppinen Sundainseln und Neuguinea vorliegen, dıe beiden
etzten uüber China un apan noch ausstehen, orm VoO Reiseberichten
Are Eindrücke wiedergeben, die der gegenwartıge Rektor des Steyler Kollegs.
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VO. Techny un hochverdiente Förderer des amerikanıschen Missionsinter-(bes. UuUrc seine Zeitschrift „Our Missions‘‘) aqals Begleiter seines Ordens
generals auf der Vısıtation der fernöstlichen Missionsfelder der Gesellschaft
Jlerbst 19921 DIS Frühjahr 1923 über and un eute, Vo  — allem ber vo
Missionsbetrieb hat. Er möchte amlıt, wIıe In der Einleitung
ausführt, weder ine wissenschaftliche Abhandlung noch ine bloß trockene
Statıstık biıeten, sondern eın lebensvolles ild insbesondere om missıionarıschen
Wirken un ıne Kollektivantwort auf dıe vielen Fragen darüber, besonders
berechnet für die Mitglieder der Crusade, Iso Studierende zwıschen und
2 Jahren, daher uch dem amer1ıkanıschen ‚eschmack angepaßt, der nicht
schwerfällige gelehrte un: krıtische Auseinandersetzungen, sondern inter-
essante un anschaulıche, flott un lebendig geschriebene Schilderungen hebt
Diesen Zweck en die vorliegenden Bände voll und Sanz nach der mate-
mellen WwW1e formellen Seıte, 1 reichen Inhalt wie INn der angenehmen Dar-
stellung erreicht; darüber hinaus sıiınd s1e aber auch für ANSsSerTe Missions-
wissenschaft, spezle für che Missionskunde über das gegenwärtıge Apostolat

der Vermeldung des streng wıissenschafitlıchen Gewandes un: Apparats
wertvoller, als s]1e tief bıs iIns Innerste der Mıssionsmethode eiINZU-

drıngen und wıederzugeben suchen, Was ja In den weıtaus meılsten Missl1ons-
schriften au der er der Missionspraktiker er nıcht geschieht.
So ireten unls sowohl die Missionare als uch ıhr Tun un: Treıiben, ıhr
Ergebnis un: ihr Verfahren, ber uch ıhr Objekt nach den verschiıedensten
seıten überaus plastisch gegenüber. Auf Belege wırd vollständig verzichtet,
aIur aber Schlusse jeden Bands ıe wichtigste Lateratur, wenigstens diıe
engliısche aufgezählt. Die Ausstattung ıst 1Nne sehr gefällige und vornehme.,
namentlich ın den Tefflich ausgewählten, aufgenommenen und reproduzierten
{Nustrationen.

Der and Tzahlt (nach einem Vorwort Von Bischof Hurth) 1115
Kapıitel nach einer Vorbemerkung üDer Keiseziel un -anlaß dıe Abreise

Vo Techny mit ıhren Begleiterscheinungen, 1m den Aufenthalt ın San
Francısco unter besonderem Eingehen qauf die dortige Chinesen- un Japaner
M1SSiON, 1m die Fahrt nach onolulu, 1m dıe Aussätzıgenmi1ssion Vo
Molokai, 17 und die Zwischenstation auf Hawai, 1mM un: die 1n
apan, dessen Missionen schon hler iın flüchtigem Blick überschaut werden.,
;  =  e} omnm auf den auptgegenstand, dıe Philippinen un: spezlell ıhre
Steyler Unternehmungen einzugehen: 1m quf das Observatorium der Jesuiten,
1mM 1 qauf anıla und mgebung mıiıt seinen Miıssıonswerken, 1m 11l auf cdie
Abramissıion der SEYV. 1m auf ihre Zentralstation Bangued, 1Im auf
die Statıonen Dolores, San Juan, La Paz und San Gregorio, 1MmM auf ayum
uınd dıe Arbeit der Missionsschwestern. 1m auf Langengilang, Bucay un:
Yan Jose, 1m quf den Abschied und Rückweg, 1m quf Beschreibung
un Geschichte der Inseln, jm auf die amerıkanische Kegierung und
Einverleibung nach der Revolution, 1m auf diıe jeizıge Missionslage speziell
egenuüuber dem Aglıpayanısmus, 1m auf die protestantischen Phılıppinen-
mM1ssıonen und 1MmM DA auf den philıppinischen Katholizısmus. Überall werden:
nucht Nur viele Missionsdaten und -Szenen eingeflochten, sondern uch treifende
Urteile ber den Wert abgegeben, Der das etzten Endes negatlıveFazıt der protestantischen Miıssionsarbeit und ber die Qualität der Katho
lıken unter stillschweigender Korrektur der pessimistischen Darstellung VOD
Schwager ın dieser Zeitschrift 1914), uch andererseits dessen Zahlen-
angaben (z über dıe Professoren- un Schulerzahl der homasunıversität

Jetztstand übernommen sınd.
der Dominikaner Manıila) Z mechanisch ohne * Nachprüfung nach dem

Im I1 and schildert das Kapıtel nach einem Vorwort VOoO.  — Bischoif
Verstraelen dıe Borneomission auf der Fahrt nach Sıngapore, das Singapore
selbst und dessen Mission, das 3.—5 ava mıiıt seiner Regierung, selnen.
Missı]ionen, seinen Heiligtümern und seliner Bevölkerung, worauf ZU eigent-
hchen Thema der Sundamissi]ion übergeleitet wird: 1M Kapiıtel Vo Südjava(Surabaya-Madura) nach Bah, ım au Lombok. Sumbawa un umba,
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die wie jenes Zzu Steyler 1SS10N gehören, aber noch unbesetzt sınd, 1m auf
(1e Geschichte VO Flores un dessen Statıon Ndona, 1 qauf die Jesuıjten-
vorgänger, 1mM auf Dörfer, Haäauser un olk Vo Flores, 1im 11 auf se1ine
Sıtten un seın YFamıilıenleben, 1m au Brautwerbung un: Heirat, 1m
auf rankheıit, Tod und Begräbnis mıiıt den Zauberern, 1 auf die ela-
statıon, 1m auf dıe 1ss1on In Sikka, 1m auf setting, Nıta, aumere
un: Nele, 1mM Br auf I, 1m uf arantuka, 1m auf ıne stürmische
Einfahrt, 1mM quf verschiedene Ausflüge un Landschaften, im DA auf
dıe heidnischen este, 1im AA auf den Mohammedanısmus 1n Flores, 1 auf
den Konflikt VO Kreuz un Halbmond, 1 auf dıe unschätzbaren Dienste
der Mıssıonsbruüder, 1mM auf dıe nıcht minder wichtigen der Missions-
schwestern, 1mM auf das „Schulsystem“, das Spezifische der Sundamıiıss]on,
1mM qauf dıe Schwierigkeiten und Triumphe der MissionsprIiester, 1 quf
die Timormission der Steyler, 1mM qauf die Weiterreise uüuber Gelebes, die
Mission hl Herzen X£UTZ figuriert. uch ler tinden WIT ausgezeichnete
Wiedergaben der charakierıstischen Miıssionsmomente sowohl A der and der
Einzelstationen als uch In zusamımenfassender Übersicht über dıe
tätıgkeıt der Missionare und das fanatische Entgegenwirken der in drel Klassen
ınterschiedenen Moslims.

AÄhnlich -führt uNns der 111 and nach einem Vorwort VOo Bischof W ollf
und einer Skizzıerung VOo CGelebes und Molukken mit ıhren Miıssionsversuchen
(auf der Durchreise) 1m und Kapitel . ord des „Gabriel“‘, 1Im nach
der Steyler Neuguineamission, 1m Kapıitel Zu Geschichte Neuguineas, 1

seinen geographischen und kliımatıschen Verhältnissen, 1m se1inen
eihnographischen 1n den Lingeborenen m1t den eigentümlichen Rassen-
nroblemen, das ıIn die Anfangsstation Tumleo, das A der on lau und
Sweiln, das nach Boılkın, ewa un Monombo, das nach Bogia, Mugıl
und der Zentrale St Michael, das 5E ZUr Faıgentüuümlichkeit dieser 1ss1ıon ın
dier wıirtschaftlichen Tätigkeit, das nach Alexishafen miıt seiner Relskultur,
2s in dıie krıtische Krıiegszeıil, das handelt über das Pidgrin-Englisch,
das RTr hohen Besuch un Hochzeıit der Kıngeborenen, das ber das
en der Papuas, das über ihren Aberglauben un: Hexenspuk, das
über das Herz des Volkes (Essen uSsWwW.), das uber dıe Missionsfortschritte
1n einem Vierteljahrhundert, das ber dıe Feliler der Fronleichnams-
DTrOZESSION und VO  — St. Peier-Paul, das AA uüber Neubritannien (unser frü
heres Neupommern) mıiıt der dortigen Herz-Jesu-Mission, das über dessen
Hauptstadt Kabaul, das uber das Eirrholungsheim der Steyler Missionare
in Eppings (Australien), das über das Scheiden VOoO Austrahen und das
über den Aufbruch nach Chına (Hongkong über Manila). Wiederum mussen
WIT auf diıesem gänzlich veranderten Missionsschauplatz die scharfe eob
achtungs- un Wiedergabe bewundern, dıe das Besondere dieser Naturvölker
und der Missionsweise unter ihnen ar erkennen und umriıssen hat, daß
WIT daraus nıiıcht Aur abwechslungsreiche Unterhaltung, sondern uch die
reichsten Belehrungen schöpfen können. Miıt Spannung sehen WITr daher uch
dem chinesischen und japanischen and entgegen! S c  mıdlın

Eingesandt:
Burlando, An den Ufern des ang-T'se-Kıang, preisgekr. Drama 1n drei

Aufzügen, Salesianerverlag München, Pr. 1,50
Lic Braeunlich, Sundar Sıngh 117 seliner wahren estalt. Ungelenk,

Dresden 1927
alther u Die Phiılippinen, eln kulturpolitischer Rı und

Ausblick, Teubner, Leipzig 1926


